Vom Segen der Kreuzesschule 
Mein Kind, wenn du nur nach Mir und Meiner Liebe Verlangen trägst, dann bin Ich bei dir allezeit und segne, stärke und tröste dich. Komm an Mein Herz und lasse dir durch nichts diese Gnade rauben, bei Mir zu sein und Meiner Stimme zu lauschen. O Kind, du weißt ja nicht, was dir geworden ist durch deine Liebe zu Mir! Denn wüsstest du es, du könntest ja nimmer leben. Die Wonne und Glückseligkeit würde dich auflösen. Deine Liebe zu Mir würde also mächtig werden, dass dein Geist und deine Seele entfliehen würde vor der bestimmten Zeit, die du noch hier auf Erden weilen musst, um deine Aufgabe zu lösen in dieser Fleischeshülle. Doch siehe, Kind, Ich sage dir, zerreiße nicht zu früh das Band, das dich an diese Hülle knüpft! Trage du ruhig die Bürde weiter, die Ich Dir auferlegt, denn sie ist nötig zur Tötung deines Fleisches. Wie könntest du verleugnen und entsagen lernen, so gar nichts deinem Herzen lieb und teuer wäre? Wie könntest du dich in der Kreuzesschule üben, so Ich dir nicht ein Kreuz zu tragen gäbe? Siehe, auch im rechten Tragen deiner Schwäche kannst du Mir deine Liebe zeigen. Es führt dich ja zur wahren Demut deines Herzens, es führt dich hin zu Mir und bringt dich Mir immer näher! Warum willst du nicht gerne, was dich Mir näherbringt, tragen? Weil du der Meinung bist – um einst ‚bei Mir zu sein‘, müsse dein Leben völlig rein und dein Leib ohne Sünde sein? O glaub’ es, Kind; ein Wesen, das von der Sünde völlig unberührt bliebe, das von Anfang an rein und heilig lebte und keine Sünde je beginge, das gäbe sich nicht für verloren. Es würde nicht um Meine Gnade flehen, weil es der Gnade und Barmherzigkeit ja nicht bedarf. Sein Leben war gerecht und darum hofft es auch nur auf Gerechtigkeit als Lohn für seine Treue. – Nun sage Mir aber, Mein Kind, möchtest du also belohnt werden von Mir? 
Dein Herz spricht: „Nein, o nein, du lieber Vater! Viel lieber bin ich Dein verlorenes Kind, das Deine Liebe sucht, als ein so großes, heiliges Wesen. O lass mich nur Dein Kind bleiben, so will ich gerne, alles, alles tragen!“

Sieh nun, was es heißt, ‚bei Mir zu sein‘,
dass dies gar viel mehr ist als ‚von Sünden rein‘.
So denn bleib du Mir Mein treues Kind!
Solche Liebe tilget alle Sünd. 
Dies sagt dir und allen der armen Sünder treuer Vater. – Amen.
